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1& 
Verordnung der 'Wica« l.aßdelregitl'Wlg 
vom 28. Mai 1%3, womit die VcrordnUDJ 
da BOrgmneitten der Bundabaupt.stadt 
W"ICll vom 28. Juni 1934, LGBL für W"tm 
Nr. 3S, über Olleuerungtanlqen abgcind'ert 
und die Verordnung vom 30. September 
1947, LGBI. für Wien Nr. 22. fbcr KJdaal.. 

brcnner aufgehoben wtnlen. 

Auf Grund des S II S Abs. 2 der Bauordnung 
fiir Wien vom 15. November 1929, LGBL fik 
Wien Nr. 11 •u• 1930 in der geltenden F.......,.. 
wird verordnet: 

Artikel I 

Die SS 2 und 3 der Verordnung vom 28. Jwli 
'1934, LGBL iür Wien Nr. 35, haben zu lauten: 

§2 

Ge neh mig ung sp flieht 

(1) Einer Baubewilligung filr die Etriditung 
sowie die ~ndOtllng der Anlage und einer bau· 
hehördlidten Genehmigung des Betrieha im. 
Sinne des S 109 Abs. 2 der BauordnWlg für Wie 
bedijrfen: 

a) alle Olfeuerungunlagm für Zcntral­
hmungen und Zontrahrarm-rbenoi­
r.ungen, ausgenommen ~nc Olic;..u:n:ngt­
anlagen, die gleidueitig audi lüt adcre 
Zwecke einer nadt der Gowub<Ordnv.ng 
oder nad> sonsti~en Gesenm gcnduni­
gWlgspßidttigen hetri<bSllllage dienen; 

b) alle anderen Olfeuerungsanlagen, wenn sie 
nicht nad1 der Gewerbeordnung oder n•u:h 
sonstigen Gesetzen genehmigungspllichtig 
sind oder nicht die Voraussen1,111g dca 
Abs. 6 erfüllen. 

(2) Unwc>Cndi<he lütderunaen einer genehmig­
ten Olfeuerungs.inbge, wie zum Beispiel die Am· 
wedulung cin<S Brenners durch einen BrCllllet 
anderer Bauart, sind im Sinne des S 61 der Bau· 
ordnung fiir Wien an1W1eigen. 

(a) Dem Ansuchen um l'.rtcillUlg der BaubewilJi.. 
gung sind die in S 6l der Bauordnung vorge­
schriebenen Belege und eine Betdinibuq der Azt. 
lage anzusdlließen. In den Bauplänen liDd die 

2 

Behilter, die R~lu1cit!l!>&m, die ~or­
richtungen 11nd die V llbt<o.1mU11plinridttun~m 
ersicli.tlidt z;i muhen. 1il der a..d.rcibmtg <i~d 
cier Z....C. der Anlage, die Art der Vabmmuags­
cinriditungen, der PUl1.Ulgtrallm der lleliiilter, 
die Gr<:m,..•rte der Kem>uhls det fil: die An· 
b.3e geeignirten oi.. u. J.gl. mzugd>m. 

(fl Genehmit'Ml~'!'tl.id-.ti~ OlfCIMllUll~• 
dürfen vor Eruiiun~ &.r B<nützllnpbcvilligua& 
nicht in Gebrauc.t. g~n~nmm wud4. Dul An­
sudien um Erteilung c:lt.r B:.cütr<1D\l"J:.ewiliill""J 
in ein Raudtfugbefuad ~. Dif. Er­
probung der Anlage unter Aufsicht ci.tl"' l'a.di· 
11WU1a CS 2 .'\ b>. S) in zulä.:4 

(&) Als Fadtm•nn kommt ia Betra<ht, wer mit 
der Einridttung und dem &trieb YOlll. 0J.. 
feuerun.gsonlagen vollkonunen Yertnuz ;.,. 

(1) Keiner Genehmipn; bedilrfen Olllf• fllt 
die Einielheirung, :wenn lie in .U... Ttilaa nach 
dm Etfab.rwigen der tedlnischn Wi-ICNft 
hergestellt sind. Diese Vor•u...awtg gilt aLo er­
füllt. ..,..,.. die Olöfen dea "'°" der BaubM&d. 
heraiugegebeaen oder von ihr· aaerbnntcn 
Sicherheiavondiriftt11 enupred>en. Olöfen, die 
an einen eigenen R.auchf'-"1 <ngachl- W1lrdcn 
aollta, müaen mindos<ea11 foigende ~ 
aufwe.i.R?t: 

:t) ein Ger:!"Xzd-!i!d m~t dtm N;u~n da Hor­
+:tJte~ ri~t 'rypc:.it.aA!id1nu..~ der 
.fabriluo.ummer uM d.,- N•u1heil:lei.t1111S 
in kcdJ'h, 

b) e!.ntu ßrertncr, dtr t~~ gefalub iß;,,dcA 
utld lcid-~t re.ibigU; lltlt. v*M d.u :)i n\t.~ 
ro verbrennen d:.trf, d:..ß dit Al>,g:1s~rri· 
peutu: bei keintt f>cl.sttmt <100 Oml 
Ceh:ius übcrS<.t1ttitet beUeh.ttnga:~ise 
125 G r..:d C"Allh". un~:-;sd:nt::te--; 

c) tlne Rog•iei.-1.ridu:uns: (11.e,j;lor), die ei~' 
gleid,bleibe,;de, der dn~....U= l>elo;tlUl~ 
ttnupr.c:dtw<lc i.JbtJfuhr :t~ .i1mAOt g;c­
vtihrlcisteG. 

.!) eine Oberlaui1i.:henmg, die du Ober· 
laufoi "'°" OI au. 4- B-...r ..Ut 
Sidierheit vaioindal:, 

e) einen Zugbei:mu:e:, :!er einca um.uli:.oio 
großen ZU!!' im Ofon .„'bmitig ve:hi::­
dut, "' ocit= Am~pfu>.dlicli~ <i( 




